
Lust auf ´n Schwoof? Komm auf `n Hof!
Auf zum Gartenstadtfest 2014

Auch dieses Jahr lädt der Gartenstadt-Verein zum Kinder-/Stadtteilfest in der Gartenstadt. Es findet an diesem Samstag 
von 14 bis 17 Uhr auf dem Spielplatz Brink statt. Dieses Mal dabei: das Technische Hilfswerk mit Informationen und 
Mitmachstationen. Musikalisch unterstützt wird das Fest vom Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr. Der Gartenstadt-
Verein bietet einen Bastelstand und präsentiert seine Ausstellung zur Geschichte zur Gartenstadt. Es gibt wieder einen 
Kinderflohmarkt (keine Standgebühren), Kaffee, Kuchen und Bratwurst. Was will man mehr? Straßensperrungen wird 
es diesmal nicht geben. 

Gute Stimmung beim letzten Gartenstadtfest Die Bannerausstellung wird wieder gezeigt

Kommt neue Stadionbrücke 2017?
Nach wie vor ist es unklar, ob nach dem für den Spät-
herbst geplanten Abriss der Stadionbrücke eine neue 
Brücke gebaut werden soll. Frühestens kann ein Neubau 
2017 erfolgen – bis dahin gibt es eine Kreuzungslösung. 
Entgegen Verlautbarungen der Stadtverwaltung, wonach 
ein Neubau mit der Landesregierung abgestimmt sei, hat 
diese inzwischen erklärt, eine endgültige Entscheidung 
hierzu sei noch nicht gefallen. 

Gramkow will weniger Ortsbeiräte
Mit der Begründung, die hohe Zahl der Ortsbeiräte würde 
die Verwaltung überlasten, hat die Oberbürgermeisterin 
eine Verringerung dieser Gremien auf 12 vorgeschlagen. 
Betroffen ist auch der Ortsbeirat Gartenstadt, Ostorf, der 
– kein Scherz! – mit dem aus Görries zusammengelegt 
werden soll. Entscheiden soll hierüber die Stadtvertretung 
im September, wobei der Vorlage eher geringe Erfolgs-
aussichten eingeräumt werden. Zugleich sollen dann die 
Ortsbeiräte nach der Kommunalwahl neu besetzt werden.

Gartenstädter in der Stadtvertretung 
Vier Gartenstädter sind in die Stadtvertretung gewählt 
worden: Herr Meslien und Frau Klemkow für die SPD (wo 
sie auch die Fraktionsspitze übernahmen) und Dr. Oling 
und Herr Schulz für die AfD. Dr. Leist (Unabhängige Bür-
ger) verfehlte einen Sitz, hat aber gute Chancen im Laufe 
der Wahlperiode als Nachrücker in die Stadtvertretung zu 
kommen. 

Spielplatz wurde renoviert
Wenn das Wetter mitgespielt hat, erstrahlt der Spielplatz 
Brink bei Erscheinen dieser Ausgabe in neuen Farben. In 
mehreren Arbeitseinsätzen hatten Mitglieder des Garten-
stadt-Vereins zunächst die deutlich in die Jahre gekom-
menen Geräte abgeschliffen. Zum Schluss erfolgte zu-
sammen mit Anwohnern und Eltern der Neuanstrich. Die 
Farben lieferte die SDS. Allen Helfern herzlichen Dank!

Nachrichten aus dem Stadtteil:
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Welche Aussagen sind richtig? 

a)  In verkehrsberuhigten Bereich gilt Tempo 30. 
b)  Innerhalb dieses Bereich ist immer ‚rechts vor links‘.
c)  Kinder dürfen auf der Straße spielen.
d)  Autos dürfen überall geparkt werden. 
e)  Abstellen von Kfz zum Ein- und Ausladen ist erlaubt.
f)   Fußgänger müssen am rechten Straßenrand gehen.

Auflösung:

Verkehrsberuhigter Bereich:                                    Testen Sie Ihr Wissen!

a)  Falsch, zulässig ist nur Schrittgeschwindigkeit  
     (4-7 km/h).
b)  Innerhalb des Bereichs ist das richtig – nicht aber 
     beim Verlassen!
c)  Ja, überall. 
d)  Nein, nur in gekennzeichneten Bereichen.
e)  Ja, kurzzeitiges Halten ist gestattet.
f)   Nein, Fußgänger können überall laufen, dürfen aber 
     den Verkehr nicht unnötig behindern.

Nachdem es der Gartenstadt-Genossenschaft 1913 ge-
lungen war, ein Grundstück in Ostorf zu kaufen, schritt 
sie zügig mit den Planungen voran. Im gleichen Jahr 
stellte sie nach einem Ideenwettbewerb einen Plan zur 
Bebauung öffentlich vor. Bedauerlicherweise ist es nicht 
vollständig klar, wie diese ersten Überlegungen aussahen. 
In den Akten finden sich über die Jahre immer wieder 
neue Entwürfe, ohne dass deutlich wird, warum und wann 
welche Umplanungen erfolgten. Einer dieser Entwürfe (s. 
Bild) zeigt ziemlich genau die späteren Bauten. Rechts die 
Reihenhäuser entlang der heutigen Buchholzallee, dahin-
ter größere Bürgervillen. Allerdings wurde der in der Mitte 
geplante Querriegel, wo in einer "Geschäftsstraße (...) eini-
ge Kaufläden" geschaffen werden sollten, nie verwirklicht.

Doch schon schnell gerieten die Bemühungen unter Be- 
schuss. Wenig überraschend war es die Stadtspitze von 
Schwerin, die in einem Schreiben vom 28. Juni 1913 an 
das Großherzogliche Innenministerium ihre "ernstesten 
Bedenken" zum Ausdruck brachte. Sie forderte die 
ordungsmäßige Befestigung von Straßen und eine funk-
tionierende Wasserver- und Abwasserentsorgung. Sonst 
entstünden "Zustände, die weit schlimmer sind, als sie 
in dem eingemeindeten Gebiet von Ostorf und Ostorfer 
Hals [gemeint hier insbesondere die Villensiedlung in 
der heutigen Lutherstraße] bestanden haben, da in der 
Gartenstadt sich gerade minder bemittelte Einwohner an-
siedeln werden". Ein kleiner, aber geschickter Seitenhieb 
auf die offiziellen Verlautbarungen der Genossenschaft, 

gerade für die einfachen Arbeiter Wohn-
raum schaffen zu wollen. Die Stadt be-
fürchtete, dass sie früher oder später
das Gebiet eingemeinden und dann für 
ordnungsmäßige Infrastruktur sorgen 
müsse. Jedenfalls forderte die Stadt 
vehement die Einrichtung einer Kläranlage 
für die Gartenstadt, damit der Ostorfer 
See und damit die weiteren Kanalsysteme 
in Richtung der Stadt nicht durch unge-
klärte Abwässer verunreinigt würden. 
Das Großherzogliche Innenministerium 
gab jedenfalls im November 1913 der Ge-
nossenschaft auf, doch bitte erst einmal 
den Nachweis zu erbringen, wie die Ver- 
und Entsorgung des künftigen Baugebiets 
organisiert werden solle. Zudem wünschte 
sie nähere Angaben über Anlage und Brei-
te der Straßen und Baupläne der Häuser.
Das brachte die finanziell nicht gerade 
gut ausgestattete Gartenstadt-Genossen-
schaft in Schwierigkeiten.

Immer aktuell informiert unter www.gartenstadt-schwerin.de oder bei Facebook unter "Gartenstadt Schwerin" 

Einer der Pläne für die Gartenstadt 

Geschichte der Gartenstadt 
Teil 9: Die Bauplanung beginnt
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